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Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung Nachdruck verboten30
nd ſchließlich wenn es wirklich ein angelegter Plan warwwrlſe n ſchuldig Was wußte Aſta Und bezogen ſich

ihre Worte nicht vielleicht nur auf ſeine Stiefmutter Aber
war ſeine Stiefmutter die ernſte Frau die er ſo von Herzen
hochgeachtet hatte denn fähig einen ſo niedrigen Plan auszu
ſinnen Niedrig Was iſt niedrig Wir Frauen beſonders
wenn wir erſt in gewiſſe Jahre gerückt ſind nehmen uns der
gleichen nicht übel er lachte bitt erAls der geängſtigte Burſche nach einer Stunde auf den
Zehen herbeiſchlich um das Frühſtück abzuräumen hatte Hell
muth noch nichts berührt Nimm nur ab ich mag nichts
eſſen ſagte er aufblickend in ruhigem Ton d re

Die reizbare Heftigkeit war verflogen eine tiefe Traurigkeit

ahm ihre Stelle einn Weg Hellmuth durchdachte und durchgrübelte in dieſer

Stunde jeden Zug in dem Benehmen ſeiner Braut und ſeiner
Stiefmutter der ihm im Gedächtniß geblieben war Er ver
ſuchte in die innerſten Falten ihrer Herzen einzudringen nur
daran wo er doch den Schlüſſel zu allem hätte finden können
dachte er nicht in ſein eigenes Herz ſtieg er nicht hinab Jch
muß ſie ſehen murmelte er endlich

Helene hatte am Abend vorher dem Burſchen Brief und
Blumen abgenommen ohne etwas Beſonderes zu ahnen Sie
war in das Zimmer gegangen hatte das Bouquet auf den
Tiſch gelegt und ſich ans Fenſter geſetzt den Brief zu leſen
Die wenigen Zeilen nahmen nicht viel Zeit in Anſpruch allein
als die Mutter nach langer Zeit eintrat fand ſie Helene immer
noch ſo wie ſie ſie verlaſſen hatte den Kopf auf die linke
Hand geſtützt die rechte mit dem Brief im Schooß liegend

Was iſt Dir haſt Du eine ſchlimme Nachricht bekommen
fragte ſie beunruhigt Helene reichte ihr ſchweigend den Brief
Frau Anna überflog ihn und lächelte befriedigt

Es paßt mir ganz gut daß er heute nicht kommt nun
kannſt Du beim Wäſchelegen helfen ſagte ſie vergnüglich

Helene ſtand gehorſam auf und machte ſich an die Arbeit
Aber liebes Kind was machſt Du denn Du haſt ja alle

Servietten auf die linke Seite gelegt rief Frau Anna klagend
als ſie einmal nach ihrer Tochter herüber ſah

Ja ſo Mama verzeih Jch war zerſtreut entſchuldigte
ſich Helene erröthend und begann gelaſſen die Servietten wieder
umzufalten

Wo iſt Hellmuth heute fragte die Mutter
Jch weiß es nicht Mama
Was haſt Du mit den Blumen gemacht
Jch habe ſie liegen laſſen
So werde ich ſie ins Waſſer ſtellen rief Frau Anna

ei wris z nützt nichts ſie ſind auf Draht V war heute
zu keiner Unterhaltung zu bringen Als die äſche fertig war
ſchickte Frau Anna die Tochter in den Garten

Helene gehorchte wie ſie immer ihrer Mutter den Willen
that Der große Wächterhund geſellte ſich zu der Einſamen
es war gewiß recht kindiſch aber ein paar große Thränen
fielen auf ſein glänzendes Fell

Eine bange Ahnung kommenden Unheils entlockte ihr dieſe
Thränen Um die gewöhnliche Abendſtunde des nächſten Tages
ſtand Helene erwartend am Gitter Sie konnte ihm nicht ent
gegen gehen wie ſie wohl ſonſt gethan ihre zitternden Glieder
verſagten den Dienſt Auf ſeinem Antlitz ſtand eine Wolke
und ſein Kuß war flüchtig und ohne Herzlichkeit

Was iſt Dir Hellmuth fragte Helene
Jch habe Dich etwas zu fragen Helene
So ſprich bat ſie

Nein er konnte ſie doch nichts fragen
Helene bat er

Jhre großen ſanften Augen ſtanden voll Thränen
Warum weinſt Du rief er haſtig Habe ich Dir je

Veranlaſſung gegeben über mich zu weinen
Verzeih bat ſie durch die Rauhheit ſeines Tones noch

ängſtlicher gemacht Jch es kommt mir alles ſo verändert
vor rief ſie in Schluchzen ausbrechend

Das iſt kindiſch das iſt weichlich rief er heftig Jch
kann mich nicht an Dein Schürzenband binden kann nicht ewig
Blümchen zupfen und Baumwolle halten Wenn Du das ver
langſt hätteſt Du eine weichere Natur auswählen müſſen

O ihr holden Sommertage o Waſſerfall im Orlagrund
wie ſchnell iſt euer Zauber entflohen

Helene faßte ſich gewaltſam Wenn ich kindiſch war
vergieb mir Jch werde nach und nach feſter und härter werden
Habe Nachſicht mit mir Hellmuth ſetzte ſie flehend hinzu
als ſeine Stirne düſter blieb O nur jetzt nur jetzt ſei ein
wenig geduldig Jch habe ja gewußt daß es nicht immer ſo
bleiben kann wie es war und will mich gern darein finden
Sei mir nicht böſe daß mir der Uebergang ſo ſchwer fällt

Jch weiß nicht was Du willſt ſagte er hart Du
kannſt doch unmöglich verlangen daß ich jeden und jeden Abend
bei Dir ſitze Das wäre ja eine unerträgliche Sklaverei

Jhre Thränen waren verſiegt ihre großen Augen ſtarrten
trocken und brennend vor ſich hin Wir ſtreiten um ein
Nichts lenkte er haſtig ein Jch wollte Dich nicht kränken
es war nicht ernſt gemeint Aber ich bitte Dich ein für alle
Mal ſei nicht kleinlich Aus reiner Oppoſition könnte ich thun
was mir ſpäter leid wäre Und nun laß es gut ſein

Er küßte ſie auf die Stirn Sie duldete es aber ſie konnte
es nicht erwidern

Die Wolke war vorüber aber das böſe Wetter hatte keinen
blauen Himmel gebracht Helene blieb gedrückt und ſtill Sie
konnte das Gefühl nicht loswerden daß ſich eine fremde feind
liche Macht zwiſchen ſie und ihn gedrängt hatte und das machte
ſie befangen und unſicher Sie wagte nicht mehr harmlos mit
ihm zu plaudern aus Furcht ihm zu mißfallen oder ihn zu
langweilen Sonſt hatten ſie geſcherzt über nichts wie Lie
bende pflegen es hatte nie an Stoff gefehlt Jetzt war das
anders und der Reiz der Unterhaltung war dahin

Sieh mich an
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Orleans zum erſtenmal erobert
Schluß

General von der Tann ſchloß ebenſo
weicht er in der Nacht über die Loire aus
thut oder thun kann Darum Vorſicht

Er hatte richtig gehandelt Bei ſeinen Truppen glaubte Jedermann
De erde am 11 Oktober glatt nach Orleans marſchiren Es kam ganz

anders
Jn drei Kolonnen rechts die 22 preußiſche Diviſion neben ihr die

4 bayeriſche Brigade und links die 3 bayeriſche Brigade ferner als
Reſerve die 1 bayeriſche Diviſion ſowie auf den Flügeln die Kavallerie
drang die Armee Abtheilung gegen den Wald vor

Rechts eröffneten ſich große Lichtungen Darum konnten hier die
Preußen unaufgehalten vorrücken bis ſie in und hinter les Barres die
feindlichen Linien entdeckten

Die Batterien der Diviſion klopften mit ihren Granaten fein ſäuberlich
dort an und frugen Macht ihr wohl Platz Sie thaten es auch und
der mit ſeiner blauweißrothen Schärpe beim General v Wittich erſcheinende
Maire von les Barres theilte es höflich mit daß die Franzoſen gegen
Orleans gewichen ſeien Er war nicht wenig ſtolz daß er ganz allein
einer Armee entgegenſchritt Nun marſchierten die Preußen wie auf dem
Exercierplatz auf und rückten gegen Ormes vor Das waren die Thüringer
die hier jenen Waffenbund mit den Bayern von der Donau dem Jnn
der Jſar dem Lech der Jller und aus den Hochalpen ſchlofſen der ſich
noch auf vielen blutigen Schlachtfeldern ſo feſt und ſo herrlich be
währen ſollte

Unterdefſen rückten die bayeriſchen 7 Jäger 13er und 10er gegen den
großen Wald von Orleans vor Er war nicht beſetzt Man erreichte
deſſen Südrand ohne auf einen Feind zu ſtoßen Donnerwetter dort
glänzen ja die Thürme der Kathedrale von Orleans Jn zwei Stunden
ſind wir ja dort

Kaum hatte der Leutnant dies geäußert da gings los Aus dem
Dorfe Saran und aus den Höfen nordweſtlich des Ortes krachte es heraus
und aus den Weinbergen an der großen Pariſer Straße ſprühten Feuer
und Dampf Dagegen ſprachen die bayeriſchen Geſchütze ihre Anſicht aus
und lange deutſche Schützenlinien äußerten nach kurzer Zeit die gleiche
Meinung

So war gegen elf Uhr von der Straße von Orléans nach Chäteaudun
bis zur Pariſer Straße ein heftiger Kampf im Gang Lins davon drangen
die 1 Jäger und die 12er im Wald und an dem Eiſenbahndamm vor

Was ſind denn das für ſonderbare Kerle Ganz weiß angezogen
Werden Flüchtige aus einem Spital ſein

Nein das waren ſie gewiß nicht ſondern ſehr brave tapfere Soldaten
nämlich die päpſtlichen Zuaven des Oberſten Charette die das Feuer auf
die Bayern eröffneten Zulange ließen ſich letztere auf einen Disput aus
der Ferne nicht ein Sie warfen ſich mit Hurrah auf den Gegner und
der zog gegen Orléans zurück Dadurch wurden die Jäger und Zwüfſfer
verleitet etwas ſehr raſch nachzufolgen Das ging anfangs ganz gut
Dann aber mehrten ſich die Verluſte mit jedem Schritt

Die äußerſte linke Flügelkompagnie befehligte ein Hauptmann der ſich
in den letzten Schlachten als ein rechter Tollkopf und Draufgeher gezeigt
hatte Er beobachtete mit ſeinem Feldſtecher auch das Gelände in ſeiner
linken Flanke Plötzlich ließ er ſeine Kompagnie halten und den Bahn
damm beſetzen Während er mit dem Säbel links zeigte kommandierte er
Auf jene kleine Waldparzelle auf dem Hügel neben dem neuen Hofe

Viſir 400 Schritt Schützenfeuer
Man ſah wohl dort einige Gegner aber nicht ſehr viele Man ſchoß

hinüber Nun kam ein Unteroffizier und meldete Herr Hauptmann die
wölfer aücken ununterbrochen vor Gut Meine Kompagnie bleibt
uf das gleiche Ziel Schützenfeuer Der Feind ſchien dort Ver

ſtärkung erhalten zu haben Es fielen aus der Waldparzelle von Minute
zu Minute mehr Schüſſe Nun ſchritt ein Leutnant auf ſeinen Kompagnie
chef zu Herr Hauptmann rechts von uns iſt alles im Vormarſch ge
blieben Die Zwölfer haben uns ſchon um mindeſtens 200 Schritte
überflügelt

Jch danke Herr Leutnant Die Kompagnie bleibt hier liegen und
feuert auf das gleiche Ziel weiter Leicht vor ſich hin den Kopf ſchüttelnd
kehrte der Offizier zu ſeinem Zug zurück Was war nur mit dem ſonſt
ſo kühnen Hauptmann heute los Der führte in ſeinem Jnnern einen
ſchweren Kampf Alles drängte vor Nicht nur rechts von ihm die 3
Brigade ſondern auch in ſeinem Herzen das ſoldatiſche Gefühl Aber ſein
Verſtand der kalte nüchterne Verſtand und vor allem das ſtrenge fein
ausgebildete Pflichtgefühl verboten es der Regung des Herzens zu folgen
Der Hauptmann hatte erkannt daß eine ſtärkere feindliche Abtheilung links
hinter der Waldparzelle ſtand Wenn ſie gedeckt durch den Bahndamm
vordrang und der ohne Flankenſchutz vorgeſtürmten Brigade in die Seite
prellte dann ſtand ein geſährlicher Moment bevor dann kam der ganze
Erfolg des Angriffs in Frage

Alſo Mögen die Kameraden rechts ſich Ehre und Ruhm erwerben
möge man mich heute ſogar falſch beurtheilen ich bleibe und verhindere
einen feindlichen Flankenſtoß in unſre linke Seite Das iſt meine Pflicht
und die ſteht höher als Ehrgeiz und Ruhm Er blieb ſeine Kompagnie
feuerte nach links und dadurch wurde ſchweres Unheil verhütet Der An
griff der 3 Brigade ſcheiterte nämlich an der überſtarken Beſetzung eines
Querdamms von dem herab ein mörderiſches Feuer ſprühte Nur ein
zelnen beſonders kühnen Offizieren und Leuten war es gelungen bis in
den Bahnhof von les Aubrays vorzudringen und ſich dort zu halten

Nun rückten bei den Bayern die zweiten Treffen heran Bald darauf
ing es wieder in flottem Sturme vorwärts Jetzt machte ſich die Sachebeſter Nur die Weinbergpfähle hinderten das freie Anlaufen

Wenn wir die neben dem Bahndamm ſtehende Gasfabrik erreichen
dann iſt die feindliche Stellung durchbrochen Auf die Gasfabrik Lauf
ſchritt vorwärts marſch damalige bayriſche Kommandos Hurrah
Hu Das zweite Hurrah blieb ihm im Halſe ſtecken weil ihn ein
Chaſſepotgeſchoß durchſchlagen Aber ſeine Zwölfer ſtürmten unaufhalt

Auf Laufſchritt Vor

Nachdruck verboten
Jſt der Gegner klug dann
Aber wer weiß ob er es

ſam vor
Noch 150 Schritt dann haben wir ſie

wärts marſch Hurrah
Jetzt hatten ſie ſie wirklich nämlich die Gasfabrik Jm Nu wurde ſie

beſetzt und nun ſprühte ebenſo wie wenige Minuten früher ein wüthendes
Feuer aus Fenſtern und Thüren Es wendete ſich aber diesmal ſüdlich ſüd
öſtlich und ſüdweſtlich ſtatt nördlich und kam aus bayeriſchen Podewils
und Werdergewehren ſtatt aus Chaſſepots Die Einnahme der Gasfabrit
hatte einen ſchweren Keil in die franzöſiſche Linie geſchlagen Nun konnte
rechts davon die 4 Brigade in den Häuſern von les Aides an der Pariſer
Straße vordringen Ebenſo gewann die 43 preußiſche Brigade gegen St
Jean la Ruelle immer mehr Boden

Der Hof la Vallée lag hier dem Bahndamm in ähnlicher Weiſe vor
wie links die Gasfabrik

Den müſſen wir haben Damit ſtürmten die Fünfundneunziger
drauf Das ſahen bayeriſche Einſer

Drauf Werd do nit d Preiß n vorkomma laſſ n Hurrah Hurrah
Das war ein Wetteifer ein Rennen und Stürmen Beide Preußen

und Bayern vergaßen ganz daß ein Gegner den Hof vertheidigte Sie
tümmerten ſich um das franzöſiſche Feuer gar nicht Sie ſahen mehr auf
ſich ob etwa der andere ſchon voraus wäre Nun begannen ſie zuſammen
den letzten Anlauf Ein flinker preußiſcher Musketier ein ſtämmiger
bayriſcher Gemeiner bayeriſche Bezeichnung für einen nichtchargirten Sol
daten waren die erſten Beide kamen unverſehrt an die niedere Hof
mauer beide ſprangen hinüber Dort riſſen zwar die meiſten Vertheidiger
aus Doch gab es noch mehrere die noch ſchoſſen Der dem Musketier
nächſte brach mit durchſtochener Bruſt zuſammen Ein dem Gemeinen in
den Weg kommender ſtürzte mit zerſchmettertem Schädel nieder

Jch habe den erſten erſtochen
ünd i n erſt n derſchloag Ein Offizier hörte ihren Disput

Brav habt Jhr es beide gemacht Jhr ſeid beide die erſten Jetzt aber
vorwärts denn es ſind noch mehr Feinde im Hof und die müſſen alle

inausbe Es geſchah wie er angeordnet Bald war kein kämpfender Franzoſe

mehr im Hofe Bayern und Thüringer reichten ſich darin ebenfalls die

Fortſetzung folgt
Hände und feierten auch hier eine Waffenbrüderſchaft die ſich überall wo
o beide Stämme trafen wiederholte und auf den vielen ſpätern gemein

er für Halle n den Saalkreis

ſamen Schlachtfeldern ſo feſt geſchmiedet wurde daß ſie ſo Gott will
nie mehr ſich löſen läßt ſondern währt auf ewig

Nunmehr ſtanden beim Eintritt der Dämmerung von Weſten
Oſten betrachtet die 43 preußiſche 4 bayeriſche und 3 bayeriſche Brigade
in engſter Verbindung vor den Vorſtädten von Orleans Wie ein empor

re Endziel ſtrahlte in prächtigſter Abendbeleuchtung die majeſtätiſche
athedrale uns entgegen Auf den Häuſern lag aber meiſtens ſchon der

Schatten der raſch auftretenden Dunkelheit
Sollte man es nun noch auf einen Häuſerkampf in der Nacht an

kommen laſſen Gewiß hat General von der Tann ſich dieſe Frage
reiflich überlegt Er wußte aber auch daß er ſeine 1 Brigade zunächſt
zur Hand hatte Das waren die Stockaltbayern vom Jnn von der Jſar
und der Salzach Jn keinem andern deutſchen Stamm ſteckt eine ſolche
Raufluſt man möchte militäriſch ſagen eine ſolche Raufinitiative wie
in diefen Altbayern Die brauchten im Ortskampf keine beſondere Führung
Das hatten ſie ja auch ſchon in Bazeilles bewieſen Mögen ſie ſich bis
zur Loire durchraufen Am Fluß bleiben ſie ſchon ſtehen und dann
gehört die Stadt uns Alſo Die 1 Brigade vorwärts

Mit klingendem Spiel marſchierte das Regiment König voraus
Das Jnfanterie Leib Regiment und die 4 Jäger folgten Bei dieſem
Marſch lockerten die ſchneidigen Burſchen zuerſt die Knicker die ſie neben
den gewöhnlichen Taſchen in eigenen Täſchchen in den Beinkleidern trugen
Jhre Vorſicht ihre Hoffnungen ihr kühner Muth alles war bvergebens
Es fieken zwar noch einige Schüſſe an einem Gitterthor Aber Hautmann
Dietl die Leutnants v Laßberg v Walter Beer und andere und hinter
ihnen all die tapferen Einſer ſtürmten mit Hurrah drauf los und vor
dieſer Lawine verſchwand alles was welſch war und noch fliehen
konnte Die Hauptmaſſen der Franzoſen hatten jedoch bereits die Stadt
geräumt Nur ſchwache Trupps befanden ſich noch in den Straßen Sie
wurden ſchnell entwaffnet und gefangen genommen Gegen 6 UhrAbends erreichte das Regiment König die place Martroi Der Mond
brach in dieſem Augenblick durch die Wolken und überſtrahlte mit ſeinem
magiſchen Schein die auf der Mitte des Platzes ſtehende Reiterſtatue der
Jeanette Arc Die kriegeriſche Jungfrau mag nicht wenig erſtaunt ge
weſen ſein als ſie die fremden Geſichter erblickte und deutſche Laute zu
ihren Füßen vernahm Etwa um 7 Uhr trafen General von der Tann
und der Kommandeur der 22 preußiſchen Diviſion General v Wittich
auf der place Martroi ein Das bayeriſche Infanterie Leib Regiment
kam mit ſchmetternder Muſik daher begrüßt von dem brauſenden Hurrah
der hier ſchon lagernden Einſer Jn kurzer Zeit ſäuberten Patrouillen
alle Straßen der Stadt und beſetzten die beiden unverletzt gebliebenen
Brücken über die Loire Nunmehr war der Kampf beendet die 1 fran
zöſiſche Loire Armee hatte einen ſolchen Schlag erlitten daß ſie Wochen
brauchte um ſich nur einigermaßen zu erholen Der Sieg gab uns außer
der reichen äußerſt wichtigen Stadt noch 1800 Gefangene 5000 Gewehre
10 Lokomotiven und 60 Eiſenbahnwagen Wir haben ihn mit dem Ver
luſte von 40 Offizieren 637 Mann der Bayern und 17 Offizieren
w Mann der Preußen bezahlt So haben wir Orleans zum erſtenmal
erobert

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 10 Oktober Der Militärſtaat Schwank

in vier Aufzügen von Guſtav v Moſer und Thilo v Trotha Das
100 Geiſteskind des bekannten Verfaſſers ging nun auch hier in Scene
Daß ſich unter ſo vielen Kindern auch einmal ein etwas ſchwächliches be
findet wen ſollte es in Erſtaunen ſetzen Der Schwank iſt übrigens
wieder eine Kompagnie Arbeit Man weiß nur nicht ob das wirklich
Gute und Witzige was er enthält Herrn v Moſer zu verdanken iſt und
ob der Ballaſt welcher das Stück beſchwert von Herrn v Trotha herrührt
oder ob die Sache umgekehrt liegt So viel iſt aber gewiß daß man die
Grundidee in dieſem Scenengewirr ſo mühſam ſuchen muß wie die Steck
nadel im Heuſchober Den Namen des Schwankes rechtfertigt erſt der
dritte Akt in dem eine Manöver Epiſode ſehr luſtig geſchildert iſt bis
dahin haben wir mit dem Militär gar nichts zu thun Herr Kommiſſions
rath Haller iſt einer von jeuen Ehemännern die nicht pariren wollen
Nach einem fröhlichen Abend hat er fataler Weiſe den Fächer einer Tiſch
genoſſin zu ſich geſteckt Dieſe fordert brieflich ihr Eigenthum zurück Die
Frau Räthin bekommt das Briefchen in die Hände iſt ſelbſtverſtändlich
empört und bedroht den entlarvten Sünder mit einem Tag Stubenarreſt
der noch durch den Genuß von Fliederthee verſchärft werden ſoll Herr
Haller bereits im Beſitz einer erwachſenen Tochter läßt nun ſeinen
Unmuth an dieſer aus denn Fräulein Reſi s Gewiſſen wird auch
von einer Schuld bedrückt Die ungeduldige junge Dame hat ſich
nämlich erlaubt den Poſtſekretär Müller am Schalter einen alten
langweiligen Poſtſchweden zu nennen Papa Kommiſſionsrath macht ſich
das unedle Vergnügen ſein Töchterchen zu ängſtigen indem er ihm
die furchtbare Perſpektive eines Strafprozeſſes zeigt Unterdeſſen trifft
Frau Hallers Bruder der Gutsbeſitzer Nordmann ein der ebenfalls mit
einer Tochter geſegnet iſt Reſi vertraut ſich ihrer Kouſine Aſta an bittet
auf deren Anrathen den Poſtſekretär um eine Zuſammenkunft zu dem
Zwecke ihn zur Verzeihung zu bewegen und überſchickt der jungen Frau
des Beleidigten den Stoff zu einem Kleide und zwar indem ſie eine
Viſitenkarte des Papas beilegt Natürlich bekommt die Frau Poſtſekretär
den Brief in welchem ihr Gatte zu einem Rendez vous beſtellt wird und
dieſer nimmt den Karton mit dem Präſent und der Karte des Kommiſſions
raths in Empfang Das iſt aber eine Sache ganz für ſich Nun taucht
wieder eine unabſehbare Reihe anderer Mißverſtändniſſe auf Reſi ver
wechſelt den Direktor einer Chokoladenfabrik mit dem reichen Beſitzer der
ſelben und ladet erſteren zu Mittag ein während Papa den letzteren ge
meint hat Abermals Verwicklungen gewürzt mit kleinen Ungezogenheiten
Aſtas Fabrikbeſitzer Vpgel ein unausſtehlicher Geck verliebt ſich in Reſi
während er das kleine Monſtrum Aſta haßt Direktor Max Starke
wird natürlich von der Tochter des Kommiſſionsraths bevorzugt Mit
dem dritten Akt fängt das eigentliche Stück an Wir befinden uns jetzt
auf dem Rittergut Nordmanns wohin Frau Haller den unverbeſſerlichen
Gatten geſchleppt hat Hier wird der eigentliche Grundgedanke glücklich
durchgeführt Wir ſehen das Manöverleben vor uns wie es die geſell
ſchaftlichen Begriffe geradezu auf den Kopf ſtellt Der Fabrikbeſitzer

S

Vogel muß nun alle Konſequenzen militairiſcher Disciplin erfahren
Das Blatt hat ſich gewendet Er iſt der Untergebene Starkes
geworden und ſogar Karl ſchnauzt ihn mitunter gehörig an Als
er ſich endlich verlocken läßt mit Reſi und Aſta ein Gläschen Bowle
zu trinken und den Poſten zu verlaſſen ſchickt ihn ſein Direktor gar noch
14 Tage in Arreſt Dieſer Akt iſt mit allerlei Epiſoden des Felddienſtes
geſchmückt und überhaupt der beſte Jm vierten Akt giebt es wieder eine
ewaltige Verwechſelung aber alles kommt zum guten und erfreulichen
Ende Die vier Wochen Dienſtzeit ſcheinen bei Herrn Vogel Wunder
gewirkt zu haben Er hat ſich aus einem unleidlichen Gigerl in einen
ſehr liebenswürdigen Menſchen verwandelt und Aſta die ſich früher immer
nur über ihn luſtig machte beglückt den ſo vortheilhaft Veränderten mit
ihrer Hand Reſi wird die Gattin des Direktors Starke und dieſer der
Kompagnon ſeines Chefs An recht ergötzlichen Scenen und allerlei
Scherzen welche die Langeweile nicht aufkommen laſſen iſt in der
Verwechſelungskomödie kein Mangel und wenn ſie in recht flottein Tempo
und mit der nöthigen Laune und Verve geſpielt wird ſo lacht man und
amüſirt ſich Das war geſtern der Fall Herr Conradi ſchuf aus dem
Kommiſſionsrath Haller eine Luſtſpiel Figur von bezwingender Komik ihm
ſchloß ſich mit gleichem Erfolg Herr Jänicke als polternder Gutsbeſitzer
Nordmann an Die Dritte im Bunde war Frl Schneider welche die
kleine vorwitzige ausgelaſſene Aſta mit dem ungewöhnlichen Talent das
ſie für ſolche Rollen beſitzt darſtellte Recht ſchalthaft ſpielte Fräulein
Hilm die Reſi und auch die energiſche eiferſüchtige Emmy des Fräulein
Bohnſach verdiente Lob Frau Liſſé Mathilde wirkte im Verein mit
Herrn Conradi ebenfalls recht erheiternd hätte aber als Frau Kommiſſions
räthin etwas elegantere Toilette machen können Herr Kramer zeigte
als dandyhafter Hans Vogel mehr Laune und Munterkeit als ich ihm
ugetraut hätte Herr Lipowitz ſtellte den ſchneidigen Lieutenant ebeno gut dar wie den wackeren Fabrikdirektor Den Diener Karl Lachmann

habe ich ſchon komiſcher geſehen als er geſtern von Herrn Schlüter geſpielt wurde Die kleineren Rollen des Sanitätsraths Döring des pot

ſekretärs Müller und des Jnſpektor Rettig fanden durch die Herren John
Lorenz und Berger eine entſprechende Wiedergabe Der Schwank war
von Herrn Direktor Rahn außerordentlich geſchickt in Scene geſetz
Namentlich der dritte Akt erzielte einen vollen Heiterkeitserfolg

B Coronh
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F der Stadtgemeinde Halle a S gehörigen bis Ende September d J an
den Kaufmann Chriſtian Grünewald vermiethet geweſenen unter der Polizei
wache im Rathhauſe nach dem Markte zu belegenen beiden Keller nebſt einem da
mit in Verbindung ſtehenden hinteren Keller ſollen von jetzt ab bis Ende Sep
tember 1901 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit
öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Dienstag den 15 Oktober d Js Vormittags 10 Uhr

im Fpedtſetretariat Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten eingeladen
werden

Halle a den 9 Oktober 1895
Der Magiſtrat

Bekannkmachung
r Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen ſind in Abzug zu
ringen

a die von den Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen und Renten
b die auf beſonderen Rechtstiteln Vertrag Verſchreibung letztwilliger Ver

fügung beruhenden dauernden Laſten z B Altentheile 2e
s die für die eigene Perſon geſetz oder vertragsmäßig zu entrichtenden Bei

träge zu Kranken Unfall Alters und Jnvalidenverſicherungs Wittwen Waiſen
und Penſionskaſſen

d Verſicherungsprämien welche für Verſicherung der eigenen Perſon auf den
Todes oder Erlebensfall gezahlt werden bis zur Höhe von 600 jährlich

Denjenigen mit einem Einkommen von weniger als 3000 veranlagten Per
ſonen von deren Einkommen auf Grund der vorſtehenden Bedingungen bei der Ver
anlagung für 1896/97 ein Abzug zu machen iſt ſtellen wir in ihrem eigenen Intereſſe
anheim die Unterlagen für dieſe Ausgaben Zins Beitrags Prämienquittungen
Policen 2c binnen 10 Tagen vom erſtmaligen Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an
gerechnet in unſerem Steuerbureau Zimmer Nr 17 des Rathhauſes vorzulegen

Dabei iſt der Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1895 96 vorzuzeigen
Halle a den 4 Oktober 1895

Staude

Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Die geſetzliche Wahlperiode der Mitglieder und Stellvertreter der Steuer
ausſchüſſe der Gewerbeſtenerklaſſen III und IV läuft mit Ende dieſes Jahres
ab Es hat deshalb die Uenwahl von 9 Mitgliedern und 9 Stellvertretern für
die Klaſſe III und 15 Mitgliedern und 15 Stellvertretern für die Klaſſe IV auf
eine 3jährige vom 1 Januar 1896 bis Ende December 1898 laufende Wahlperiode
ſtattzufinden

Zur Vornahme dieſer Neuwahlen habe ich für die Angehörigen der Klaſſe III
anf Mittwoch den 23 Oktober 1895 Vormittags 11 Ahr

für die Angehörigen der Klaſſe IV
auf Mittwoch den 23 Oktober 1895 Vormittags II Ahr

im Kommiſſionszimmer des Rathskeller Gebäudes Eingang Marktplatz Termine
anberaumt zu welchen die in den Klaſſen III und IV zur Gewerbeſteuer veranlagten
Gewerbetreibenden der Stadt Halle a S mit dem Bemerken eingeladen werden
daß die einzelnen Wähler nur zu dem Termine Zutritt haben welcher ihre Gewerbe
ſteuerklaffe betrifft Wahlberechtigt ſind ſämmtliche zur Zeit der Wahl zur Gewerbe
ſteuer veranlagten Gewerbetreibenden des Veranlagungsbezirks Stadt Halle a S
in ihrer Klaſſe Wählbar ſind nur ſolche männliche Mitglieder der betreffenden
Klaſſe welche das 25 Lebensjahr vollendet haben und ſich im Beſitze der bürger
lichen Ehrenrechte befinden

Von mehreren Jnhabern eines Geſchäfts iſt nur einer wählbar und zur Aus
übung der Wahl berechtigt Aktien Geſellſchaften und ähnliche Geſellſchaften üben
die Wahlbefugniß durch einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden
Beauftragten aus wählbar iſt von den Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes
nur eins

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugniß durch Bevollmächtigteausüben wählbar nd letztere nicht

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ſeitens einer Steuergeſell
ſchaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig bewirkt oder verweigern die Gewählten
die ordnungsmäßige Mitwirkung ſo gehen die dem Steuerausſchuſſe zuſtehenden Be
fugniſſe für das betreffende Steuerjahr auf den Vorſitzenden über

Als verweigert gilt die Wahl dann wenn auf einmalig wiederholte Ladung im
Wahltermine weniger als 3 Wähler erſchienen find

Halle a den 4 Oktober 1895
Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III u IV

der Stadt Halle a S
Schmidt Bürgermeiſter

Bekanntmachung
Die aus dem vorigen Vierteljahr ausſtändigen Steuern Schulgelder Waſſer

ebühren u ſ w können bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe nur bis zum 12 Ok
ober d Js eingezahlt werden Die bis dahin nicht eingegangenen Reſte können

nur an den mit der Einziehung beauftragten Vollziehungsbeamten bezahlt werden
Halle a den 9 Oktober 1895

Der Magiſtrat
Staude

Bekannkmachung
Jn Betreff des am 24 und 25 Oktober er auf dem hieſigen Roßplatze ſtatt

findenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden
bekannt gegeben

Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Carouſſels Schaubuden
Schießbuden Spielbuden Kaffeebuden Schmuckwaarenhändler Conditoren und
Schmalzkuchenbäcker erfolgt am

n Dienstag den 22 OktoberVormittags von 10 Uhr ab für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am
Mittwoch den 23 Oktober

von Vormittags 9 Uhr ab auf dem Roßplatze
Die Ausgabe ſämmtlicher polizeilichen Erlaubnißſcheine erfolgt am

22 und 23 Oktober
von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbe Anmelde Beſcheinigungen
reſp Gewerbeſteuerzettel mitzubringen und vorzulegen

Halle a den 2 Oktober 1895
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
5 Die Ueberſchüſſe welche in der vom 12 bis 17 September 1895 beim ſtädti
z ſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juli 1894 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 28641 bis 33347 und Pfandſcheine in
I grünem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 11 Oktober 1895 bis 10 Sütober 1896
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in

Empfang zu nehmen
Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder

verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe
Halle a den 9 Oktober 1895

Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntmachung

Der am 8 Januar 1850 zu Halle a S geborene Maurer Ewald Zsillhardt
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus

Armenmitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 4 Oktober 1895

Bekanntmachung

Die Armen Direktion
Zernial

Die am 9 Oktober 1870 hierſelbſt geborene geſchiedene Marie Müller geb
Schulz ſorgt nicht für ihr Kind ſodaß für dasſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen

ih Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 3 Oktober 1895

Die Armen Direktion
Zernial
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behördlich geprüft u genehmigt vom Kgl
Bayriſchen Hoflieferanten C D Wunder
lich in Etuis nebſt Bürſtchenn Anweiſung

Das einzig ächt färbende unſchädliche
und höchſt einfache Mittel zum ſofortigen

Hellbraun und Schwarzfärben
der Kopf und Barthaare und iſt die Mani
pulation erſt bei nachgewachſenen Haaren
zu wiederholen Das Beſte was es giebt
à 20 groß 40 bei C Kaiser
Schmeerſtr 24 und H A Scheicddel
wräte Geiſtſtraße 70 Adler Drogerie
A Steinbach Königſtraße 16 Paul
Ewers Gr Ulrichſtr 51 A W Hae
dicke Merkur Drogerie Gr Klaus
ſtraße 17

Butter Billiger

Vekanntmachung
die Ausbildung von Hufſchmieden betreffend

Nach Mittheilung des HauptDirektoriums des landwirthſchaftlichen Provinzial
Vereins für die Mark Brandenburg und die Nieder Lauſitz iſt der Beginn des nächſten
Kurſus zur Ausbildung von Hufſchmieden an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg auf

Donnerstag den 2 Januar 1896
feſtgeſetzt worden

Anmeldungen nimmt außer dem Generalſekretär Königlichen LandesOekonomie
rath Dr Freiherrn von Canſtein zu Berlin N Werftſtraße 9 der Direktor des
Jnſtituts Ober Roßarzt a D Brand zu Charlottenburg Spreeſtraße 42 entgegen

Merſeburg den 21 September 1895
Der Königliche RegierungsPräſident

J Pogge
Bekanntmachung

r folge der Wahl des bisherigen Jnhabers zum erſten Bürgermeiſter der
Stadt Erfurt wird die Stelle des zweiten Bürgermeiſters hierſelbſt vorausſichtlich
binnen Kurzem erledigt

Das penſionsberechtigte jährliche Gehalt beträgt 8000 Mark
Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen bis ſpäteſt d 15 November d J ei Spichendor 68 Pfgan den Stadtverordneten Vorſteher Geheimen Regierungsrath Prof Dr Dittenberger Worner hunert 65 Uns

hier gelangen zu laſſen einde 60Die Anſtellungs Bedingungen können vom Stadtſekretariat bezogen werden peih gegen 55

Halle a den 9 Oktober 1895 50 40 35 und 30 Pf p Pyv
Im Auftrage der StadtverordnetenVerſammlung allerfeinſte Margarine unübertroffen

Der Vorſteher
W Dittenberger

Bekanntmachung
Die Fleiſch Gemüſe und Viktualien Lieferungen für die Menage des

3 Bataillons hieſigen Regiments ſind vom 1 November 1895 bis Ende Oktober 1896
zu vergeben und iſt Termin hierzu am 16 Oktober 1895 11 Uhr Vormittags
in Kaſerne II am Roßplatz Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem Geſchäfts
zimmer des Bataillons zur Einſicht aus Verſiegelte Angebote ſind bis 14 Oktober
1895 11 Uhr Vormittags auf der Schreibſtube der 12 Compagnie niederzulegen h

Menage Kommiſſion des 3 Bataillons Magdeburgiſchen Füſilier Hydropath Ketscher in Raguhn
Regiments Nr 36

50000000000000000000 50000000000

im Geſchm gar wirkl fr Landeier
ſpottbillig bei

J M Vehlein
Nicolaiſtr 1

Geiſtſtr 36 Leipzigerſtr 32

Bei Krankheiten
aller Art

größte Heilerfolge Behandlg auch brieflich

c9500000

Halle a den 10 Oktober 1895

P P
Hierdurch mache ich Ihnen die ergebenste Mittheilung dass ich mit heutigem

Tage die bisher von der Firma Lissack O

Magdeburgerstr 63
innegehabte

Colonialwaaren Delikatessen
und Weinhandlung

m

7

J

2

J

J käuflich an mich gebracht habe
2 Gestütet auf reiche Erfahrungen in der Branche und auf meine langjährige
7 Thätigkeit am Platze bin ich wohl in der Lage allen Ansprüchen der mich
u beehrenden Herrschaften in jeder Weise Genüge leisten zu können
7

J

m

7

n

x
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Indem ich ergebenst bitte mir Ihr gütiges Wohlwollen bei meinem Unter
nehmen nicht zu versagen zeichne

mit aller Hochachtung ergebenst

Paul Meter
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fertigt elegant und billig

Grösster Hallescher

Putz Glara Leissner
Thurmſtraße Nr 3 part

nd Sehirm Bazar
Buch Neber die Ehe e g

zu aſt 100000Wo viel Kinderſegen im Gebrauch

ſetzlich geſchützter Meth ohne Schmerz 3St 244 Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg
empfindung vom Specialarzt Dr Frick Guter Beffen ſſerden verliehen

wird nach neuer überall bewährter ge
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